
der Italienischen Sozialistischen Partei der Proletarischen Einheit unter 
Leitung des Mitglieds der Nationalen Leitung Genossen Giacomo Mom- 
bello, (Beifall.)

der Sozialistischen Partei Japans unter Leitung des Mitglieds des Zen­
tralen Exekutivkomitees Kanji Kawasaki, (Beifall.)

der Befreiungsfront Mogambiques unter Leitung ihres Präsidenten, Ge­
nossen Samora Madiel, (Beifall.)

des Afrikanischen Nationalkongresses (Südafrika) unter Leitung des 
Mitglieds des Sekretariats des ANC und Hauptvertreter des Afrikanischen 
Nationalkongresses in Daressalam, Genossen Josiah K. Jele, (Beifall.)

der Afro-Shirazi-Partei (Sansibar) unter Leitung des Mitglieds des Zen­
tralkomitees und Regionalkommissars in Pemba-Süd, Genossen Issa Sha- 
rifu Mussa. (Beifall.)

Wir begrüßen eine Delegation der Zeitschrift „Probleme des Friedens 
und des Sozialismus“ unter Leitung des Verantwortlichen Sekretärs der 
Zeitschrift, Genossen Georgi Schachnasarow. (Beifall.)

Außerdem begrüßen wir die hier anwesenden Vertreter weiterer Bru­
derparteien. (Beifall.)

Wir danken den Zentralkomitees der brüderlichen und befreundeten 
Parteien, daß sie unsere Einladung angenommen und ihre Vertreter zum 
VIII. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands entsandt 
haben. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Wir kommen zur Konstituierung des 
VIII. Parteitages. Für die Wahl des Präsidiums wurde durch die Delega­
tionen ein gemeinsamer Vorschlag unterbreitet, der allen Delegierten 
schriftlich vorliegt. Ich bitte die Delegierten, diese Vorschläge zur Hand 
zu nehmen. Gibt es zu diesen Vorschlägen Bemerkungen oder Ein­
wände? - Das ist nicht der Fall, und wir können darüber abstimmen. 
Wie wollen wir abstimmen, einzeln oder en bloc? (Zurufe: En bloc!)

Also en bloc. Wer für die Vorschläge zum Präsidium ist, den bitte ich 
um Erheben der Delegiertenkarte. - Danke, Gegenprobe? - Stimment- 
haltungen? - Damit ist das Präsidium einstimmig gewählt. Genossen, die 
Leiter der ausländischen Delegationen haben ebenfalls im Präsidium 
Platz genommen. Wir denken, daß das die Zustimmung aller Delegierten 
findet. (Beifall.)

Ich bitte die gewählten Mitglieder des Präsidiums, ihre Plätze einzu­
nehmen.

23


